
^ 11' Monatlich vier Yummern . -̂ S 12 . MKZ 1883. ^reis : Yierteljäljrlich  2 >/- Mark.  29 . Jahrgang.
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Nr. K. Ecktmrdlirc zu
Bettwäsche, Decken etc.

Häkelarbeit.
Diese Bordüre ist mit

Hanschild' schcm drcllirtcn Garn
Nr . 4V gearbeitet und zwar
beginnt man mit den dichten,
der Quere nach im Rippcn-
dessin gehäkelten Zacken: I.
Tour : * 18 Luftm. (Lustma-
schcn), aus dcu letzten 11 der¬
selben zurückgehend die nächste
M . (Masche) übg. (Übergängen),
10 s. M . (scste Maschen) in
die solgenden 1l> M ., ch 1
Lustm. , die Arb. gew. (die
Arbeit gewendet und auf den
vorigen Maschen zurückgehend),
10 f. M. in die Hinteren Glie¬
der der nächsten 10 M . , 0
Luftm., die Arb. gew., die
nächsteM . übg., 15 f. M . in
die Hinteren Glieder der fol¬
genden IS M ., vom 1- noch
3mal wiederholt, doch vermehrt
sich selbstverständlichdie An¬
zahl der s. M ., so das! zuletzt
30 s. M . zur Ausführung kom¬
men, dann ch die Arb. gew.,
1 Lustin., stets 1 f. M . in das
Hintere Glied jeder der zuvor
gearbeiteten s. M . ausschließlich
der letzten5 derselben, die Arb.
gew., 1 Lustm., stets 1 s. M.
in das Hintere Glied jeder der
zuvor gehäkelten f. M ., vom
letzten ^ noch 3mal wieder¬
holt , .doch vermindert sich die
Anzahl der f. M . selbstver¬
ständlich, vom * wiederholt;
um die Ecke der Bordüre zu
bilden, hat man bei Wieder¬
holung des 2. bis 4. der da¬
selbst treffenden 4 Mustersätze
statt der ersten 13 Luftm. die
Arb. zu wenden, 1 Lustm. und
5 f. M . in die Hinteren Glie¬
der der nächsten 5 s. M . und
6 Lustm. zu häkeln, die Arb.
zu wenden, dann die ersten 10
s. M . des Mustersatzes solgcn
zu lassen. 2. Tour : * 1s.
M . in die 4. der ersten 18
Lustm. der vorigen Tour , 2
Luftm., 1 St . (Stäbchenmaschc)
in die 12. der 13 Luftm., dann
bis zur Spitze dieser Zacke in
rcgelmähigen Zwischcnräuincn
10 je durch 2 Luftm. getrennte,
St ., dann 3 Lustm., 1 St . in
dasselbe Glied , in welches die
vorige St . gehäkelt wurde , 2
Lustm. , hierauf 10 je durch
2 Lustm. getrennte St . in
regelmäßigen Zwischcnräuincn
in die M. der abwärts gehen¬
den Seite dieser Zacke, dann
2 Lustm., vom * wiederholt,
doch hat man bei jeder Wieder¬
holung die auf die 1. und 2.
St . folgenden 2 Luftm. nach
Abb. den vor der letzten und
vorletzten St . des vorigen
Mustersatzes befindlichen 2
Luftm. anzuschlingen und an
den 4 an der Ecke befindlichen
Zacken mit Berücksichtigung der
Abb. abweichend zu arbeiten.
3. Tour : An der anderen
Seite der 1. Tour , stets ab¬
wechselnd1 St . in die nächste
Nippe, 2 Luftm., doch hat man
an der Ecke in dieser und den

Hr . 1. Xlolä aus ? ni11s unä Xnsolrmir . Vorüei auslebt.
tHier - n  Z5I-. s .) Scknitt un -t Losclir . : Vorcksr ». a . Sui -rl ., II,

?is . 8— IS.

Xr . 2 . blautel aus Damast.
Lesellr.: Vorckers. ck. Luppl.

folgenden 4 Tonren mit Be¬
rücksichtigung der Abb. abwei¬
chend zu arbeiten. 4. Tour:
* 1 f. M. um die nächste St.
der vorigen Tour, 2mal ab¬
wechselnd4 Lustm., I St . in
die 1. der 4 Lustm., ö M.
übg., vom * wiederholt. 5.
Tour : Wie die vorige Tour,
doch muß. das Dessin versetzt
treffen. K. Tour : Stets ab¬
wechselnd1 f. M. in das mitt¬
lere Glied des nächsten Bogens
der vorigen Tour, 5 Lnstm.
7. Tour : Stets abwechselnd
I St . in die drittsolgende M.
der vorigen Tour, 2 Lnstm.
Alsdann füllt man jeden Tie-
sencinschnitt der I . Zackcnrcihc
mit einer besonders hergestell¬
ten Rosette: 12 Luftm., diesel¬
ben mit 1 s. K. (festen Ket-
tcnmaschc) zur Rundung ge¬
schlossen, 4 Lnstm., 3 drcif. St.
(dreifache Stiibchenmaschcn),
deren obere Glieder zusammen
zugcschiirzt werden, in die
nächste M., 5mal abwechselnd
II Lustm., 4 drcis. St ., deren
obere Glieder zusammen zuge-
jchürzt werden, in die zweit-
folgendc M ., dann II Lustm.,
I s. K. in die dreis. St ., welche
zusammen zugcschiirzt wurden,
doch hat man die mittlere der
II Lustm. der 4. Wiederholung,
sowie die mittlere der letzten
11 Luftm. mit Berücksichtigung
der Abb. den M . der 2. Tour
anzuschlingen und von der mitt¬
leren der II Luftm. der 5.
Wiederholung ausgehend eine
aus 14 Lnstm. bestehende
Schlinge auszuführen , deren
5. und 10. M. in ans Abb.
ersichtlicher Weise den am Tie-
scncinschnitt befindlichenM. der
2. Tour angeschlungen werden
und die man mit 1 f. M. schließt.
Hierauf häkelt man 8. Tour:
* 2 durch 3 Lnstm. getrennte
St . in die Zackenspitze der 2.
Tour, 4 Luftm,, 1 St . in die
mittlere der nächsten 11 Lustm.
der Rosette, 2mal abwechselnd
13 Luftm., 1 St . in die mitt¬
lere der nächsten  II  Lnstm .,
dann 4 Lustm., vom * wieder¬
holt. 0. Tour : * 1 s. M.
in die mittlere der nächsten3
Lnstm. der vorigen Tour , 2
Lustm., 3 M. übg., 1 St . in
die nächste M ., dann 17mal
abwechselnd2 Lustm., I St . in
die zwcitsolgcndeM., dann 2
Lustm., vom * wiederholt. 10.
Tour : Stets I s. M. in jede
M . der vorigen Tour, doch an
jedem Tiescncinschnitt die mitt¬
leren 3 M , übg. II . Tour:
Stets 13 je durch 1 Lustm.,
1 Picot (das sind 5 Lustm.
und 1 s. M. in die 1. dersel¬
ben), 1 Lustm. getrennte St.
nach Abb. in die drittsolgende
M . des nächsten Bogens, doch
hat man stets die l . St . des
nächsten und die letzte St . des
vorigen Bogens zusammen zu-
zuschürzcn und an jedem Tie¬
scncinschnitt die mittleren 11
M . zu übergehen.
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ungerader Zahl bezeichneten Tour die Anzahl der dpi . St . II . Tour : Die Arb . gew . ,

4 Lustm . , welche als 1. dpi . St . gelten , * 1 dreif . St . ( dreifache Stäbchcnmaschc ) iu

das noch freie Glied der folgenden M . der vorletzten Tour , doch wird zunächst nur

das untere Glied derselben zugcjchürzt , I St . ( Stäbchcnmaschc ) in das noch freie Glied

der fiinstfolgenden M . der vorletzten Tour , doch wird das obere Glied derselben mit

dem mittleren Gliede der zuvor gehäkelten dreif . St . zusammen zugeschürzt , S Luftm . ,

I St . in das mittlere Glied der vorigen dreif . St . , I dpt . St . in dasselbe Glied , in

welches die vorletzte St . gehäkelt wurde , 5 Luftm . , 5 M . Übergängen , 1 dpt . St . in

das noch freie Glied der salzenden M . der vorletzten Tour , vom * wiederholt , doch

wird stets die I . dreif . St . in dieselbe M . gehäkelt , in welche die vorige dpt . St . gc-

Xr . 4 . Dorcknre In rüll - Durcb - nx . s « nzt die Decke mit 1 Tour fester
, Maschen wie die 2 . Tour des Car-

reaus und arbeitet sür die Spitze:

1. und 2 . Tour : Wie die 12 . und II . Tour des . Carreaus , doch hat mau

an den Ecken in diesen und den salzenden Touren mit Berücksichtigung
der Abb . abweichend zu arbeiten , damit sich die Arbeit daselbst nicht

spannt . 3 . Tour : Stets I f . M . in jede M . der vorigen Tour,

z 4 . Tour : 3 Luftm . , welche als I . St . gelten , 6 St . in die
folgenden 6 M . , dann stets abwechselnd 9 Lustm . , 6 M . über-

gangen , 7 St . in die folgenden 7 M . ; zuletzt statt der 7
St . nur 1 f. K . in die 3 . der ersten 3 Luftm . dieser

Tour . 5 . Tour : 1 f. K . in die solgende M . . 3
Luftm ., welche als I . St . gelten , 4 St . in oie

nächsten 4 M . , * 5 Lustm . , 1 St . in die mitt-

Nr. 9 , 43 und 44. Decke mit Stickerei.
Der mittlere Theil der Decke aus äcru -farbcncm Garn ist in Aida - , der Fond

in Crvpegewcbe hergestellt , während die breite , von schmalen Aldastrcisen begrenzte
Bordüre aus Jacqnard -Gcwcbc besteht . Den Aldastoff hat man mit Stickerei verziert

und zwar gibt Abb . Nr . 43 das Dessin sür den mittleren Theil der Decke , Abb . Nr . 44

das Dessin für die schmalen Streifen , welche im Kreuzstich mit Orevol -Wolle und

Seide , deren Farben die Zeichen -Erklärungen angeben , verziert werden . Ausicrdem

hat man in dem mittleren Theil der Decke in ersichtlicher Weise Ecken ausgeschnitten,
welche mit Languettenstichcn be¬
grenzt werden , und die Ausschnitte
mit doppelten Fäden aus ecru -sar-
beucm Garn überspannt , die man
im point - cke- repriso durchstopst.
Den Anssenrand der Decke begrenzt
eine Franze . fso .oro)

Nr. 10 und 48. Decke.
Häkelarbeit.

Die Decke , von welcher Abb.
Nr . 48 ein Carreau in Original-
grosse gibt , ist mit Hauschild ' schcm
drcllirtcn Garn Nr . 2V gearbeitet.
Dieselbe besteht aus einzeln gc-
häkelten Carreanr , welche zusam-
mcngcsctzt und am Ausscnrande
mit einer Spitze begrenzt werden.
Zur Herstellung eines dieser Car-
reaur beginnt man von der Mitte XM
aus mit einem Anschlage von 16 ^ ^

M . ( Maschen ) , schliesst dieselben " r . 3 . Dorcknre in DnII - Dnrcb - nx.
mit I f . K . ( festen Kcttcnmasche)
zur Rundung und arbeitet I . Tour : 4 Lustm . ( Lustmajchcn ) , welche als
I . dpt . St . ( doppelte Stäbchcnmaschc ) gelten , 3 dpt . St . in die folgen-
den 3 M ., 3mal abwechselnd 7 Lustm . , 4 dpt . St . in die folgenden M
4 M . , dann 7 Lustm . , 1 f. K . in die 4 . der ersten 4 Lustm . die-

scr Tour . 2 . Tour : Die Arb . gew . ( die Arbeit gewendet und
ans den Maschen der vorigen Tour zurückgehend ) , 4 f. K.
in die nächsten 4 M . , dann stets I f. M . ( scstc Masche)
in das Hintere Glied jeder M . der vorigen Tour ; zuletzt
1 f . K . in die M . , in welche die I . s. M . dieser
Tour gearbeitet wurde . 3 . Tour : Die Arb . gew . ,
4 Lustm . , welche als 1. dpt . St . gelten , 4mal
abwechselnd 19 dpt . St . in die noch srcicn

Ar . S . blaute ! ans Iriootstoik.

Vorckeransicbt . (2n dir . zs .)
Descbr . : Vorckers. ck. Suxxl.

Glieder der nächsten
19 M . der vorletzten
Tour , 2 durch 7
Lustm . getrennte dpt.
St . iu das noch freie
Glied der folgenden
M . der vorletzten
Tour , doch zuletzt
statt der auf die 7
Lustm . salzenden dpt.
St . 1 s. K . in die
4 . der ersten 4 Lustm.
dieser Tour . 4 . bis
19 . Tour : Stets

abwechselnd in der
Weise wie die 2 . und
3 . Tour , doch ver¬
mehren sich in jeder
mit einer geraden
Zahl bezifferten Tour
die Anzahl der f.
M . und in jeder mit

lere der folgenden 9
Lustm . , 5 Luftm . , 6
St . in die mittleren

5 der nächsten 7 St . ,
vom * wiederholt;
zuletzt statt der 5
St . nur 1 f. K . in
die 3 . der ersten 3
Lustm . 6 . Tour:
1 f . K . in die nächste
M . , 3 Lustm . , wel¬
che als 1. St . gel¬
ten , 2 St . in die

solgende M . , * S
Lustm . , 1 St . in
die letzte der näch¬
sten 5 Luftm . , 2
Luftm . , 1 St . in
die I . der nächsten
5 Lustm . , 5 Luftm . ,
3 St . in die mitt¬

leren 3 der nächsten

Hr . 6 . Xckborcknrs au Lettväscbe , Decken etc . Häkelarbeit.

I4r . 8 . Xlsick ans ? s.I1Ie nnck Xascbmir.

Xückansicbt . (Xn  Xr.  l .) Scbnitt u.  Doscbr.
Voräsrs . <4. Luppl ., Xr . II , I 'jA. 8—19.

Xleick ans Xvularck nnck Sammet,

liückansicbt . (2u  Xr . St .)

Hr.  9.  Decke mit Stivkerei. (Hieran Xr . 4Z unä 44 .) blr . 11 . Dlsnscbirm. (Hieran Xr . lk .) Hr . 19 . Decke.  Häkelarbeit . (Hieran Xr . 48 .)
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Nr . 17 . Loräüre xu Nissen , veokon , tetieres.

Nr . 16 . Hxxlionbionstixnren 2Um Okensetiiriu Nr . 11 . viixiualgrüsse.

Nr . 15 . ? oinpaliour mit Ns .1ce1s.rdeit.

Nr . 12 . XrnFen uns summet nnck
Sxitxs.

Leliuitt : NUoles . 6 . Lupxl ., Nr . IX , l ' ix . 56.

Nr . 13 . Nivlru nus

Lntist , Spitze und
satin merveilleux.

ö >st . , vom « wiederholt , doch zuletzt statt der 3 St . nur 1 f. K . in die 3 . der
ersten 3 Lustm . dieser Tour . 7 . Tour : 6 Lustm . , wovon die ersten 3 als I.
St . gelten , » 1 St . tu die vicrtsolgcudc M . , 3mal abwechselnd 1 Picot ( das sind
5 Lustm . und 1 s. M . in die 1. derselben ) , 1 St . in die drittsolgende M . , dann
3 Lustm . , 1 St . in die mittlere der nächsten 3 St . , 3 Lustm . , vom » wicdcrholt;
zuletzt statt der letzten St . nur 1 s. K . in die 3 . der ersten 3 Lustm . dieser Tour.

l> 8,40l)

Nr. 11 und 16. Ofenschirm.
DaS Gestell des Ofenschirms aus Holz , welches mit Einschluß der Füße 114

Cent . , ohne letztere 86 Cent . Höhe
und 71 Cent . Breite mißt , ist auf
der Außenseite mit olivefarbencm
Plüsch bekleidet , mit einer Einfassung
auS rothbrauncm gleichen Stoss

versehen und mit plattirtcn Nägeln ausgestattet . Dem Oscnschirm
ist eine Stickerei eingesetzt , welche aus einem Fond aus olivcsarbcncm
Atlas theils in ApplicationS -Sttckcrci , theils in Malerei auSgcsiihrt
wird . Abb . Nr . 16 zeigt in Originalgröße die beiden rechts befind¬
lichen Figuren , deren Gesicht , Hals und Hände aus fleischfarbenem

Tastet in Malerei hergestellt sind . Für das Kleid der
Hinteren Figur applicirt man rosa GroSgrain , mar-
kirt die Falten im Stielstich mit gleichfarbiger Seide
und stickt die Knöpfe im Kuötchcustich und pvint-
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ltolller null

«lnseite um . Diesen
»>t einem 30 Cent,
m, in dichte Plisjä-

s hellblauem satin
iNii Qncrseiten mit
Enden dieses Theils

itzmcnden des Fichus
s4o,ooss

kragcuartig nach
Theil unterlegt
breiten , 50 Ce»
falten geordnete«
nnzrvoilloux , bei
Spitze begrenzt i
werden gekreuzt,
in Schlingen ge,

Nr. Midelbnch.
Das NadelMmdcrt zwei je 9V-

Cent , lange , SW , breite Cartontheilc,
welche ans beiden» mit vivil -or -farbcncm
Atlas überdeckt R wobei man für den

Buchrücken zwisiMartonthcilen 1 Cent,
breit Stoss znziMst die obere Deckel-
hälstc des Nadelbliber einem Polster zu
bekleiden . Letzte« ! man in ersichtlicher
Weise einen die» , abgeschrägten Theil

aus psauenblaiieHich auf und verziert
den Atlasthcil di mit Stickerei . Die
Blumen werden Mja , die Blätter mit

Xr . 21 — 23 . ? romonackonkäobor.

dir . 29 . Xlolä kür Aüäolron von
2 — 3 Andren.

Rcscllr . : Vorllsrs . et. kuppt.

dir . 39 . Unnn ^ kür Knaben von
ö — 8 ckkebron.

der . VIII , 1' tF . 45—55.

dir . 28 . Klotck kür bläckolren von
7 — 9 cknüren.

Rcsctir . : Vorelers . et. kuppt.

Hr . 27 . Xloick kür dlüclobsn von
2 — 4 ilnüren.

kcvultt uuel Rcsctir . . Vorilors . ä . kuppt,
dtr . IV , Riß . 23—3».

Klo ick ans Kasobmir nnck gatin
morvellloux.

Rcscvr . : Rucks . ei. kuppt.

Xr . 33 . Kioick uns tVollonstokk nrlt
Strolcorei.

nächsten s. M . befindliche Lustm . , vom ^ wiederholt . An der anderen Seite des Anschlags häkelt man die 2.

und 3 . Tour . Die Bekleidung erfordert 2 solcher Streifen , welche an den correspondircndcn Bogen einander

angeschlungen werden und den mittleren Theil der Verzierung bilden , sowie 2 Seitcnstrcisen ; für letztere

arbeitet man die l . bis 3 . Tour und schlingt sie den correspondirendcn Lustmaschcnbogcn der zuvor gehäkelten

Streifen an . Hierauf legt man die Häkelarbeit zur Halste ihrer Länge zusammen und verbindet sie an den Längen-

jeiten je durch 1 Tour sester Maschen . Bällchen aus olivesarbencr Wolle garnircn den Pompadour nach Abb.

Nr. 17. Sardlire zu Kissen. Necken, tvtldres.
Don Fräulein Thercse Notier , Wien , Alsenbachstrahe 19.

Die Bordüre ist aus mittelstarker weißer Leinwand mit Seide in matten Farbcntönen , sowie mit echter

Goldschnur ausgesührt und mit echten Goldflittern und Goldcantillc verziert . Nach Ncbertragnng der Umrisse

Ar . 38 . Klotck kür jnnxe Alückolron.
Lclluttt Ullü Rcsctir . ! Rucks , lt . Suppl ., d>' r . 11,

Rig . 32 - 35.

Xr . 37 . Klolü uns sattn inervolllonx nnä
Xusollmtr.

Rsscvr . : Rucks , «t . Kuppt.

Xr . 33 . lünntel uns Irlootstolk . Nücliansicstt.
(Hierzu Xr . 5. ) Rcsctir . ! Vcrckcrs . ü . kuppt.
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6 Dunkelroth , ^ Hcllroth , - Kupscrsarbcn , s Hcll>
braun . lll Gelb , ^ Fond.

Erklärung dcr Zeichen : o Dunkelgrün . s Hellgrün,
blau , ie Dunkelbraun , o Hell

Hr . 41 . Sckmnck
stück im konrc

ckor Renaissance.

Xr . 42 . Rrovbv
uns llet.

Xr . 4S . 2vitnnASmapxe.

Xr . 46 . Xastsu un Sak .rsrb - Xtvnsi .Iien

(Zescblossen . (Hierru Xr . 47 .)
Xr . 47 . Xasten urr Ssbrsib - Xtvnsilien . Keütknet.

blauem Atlas und Lüstrincfuttcr hergestellt . In dem Atlas hat mau in dcr
Mitte einen größeren , an der einen Seite einen kleineren Theil sortge-

schnitten und ersteren mit weißem , letzteren mit goldgelbem Atlas nn-
tcrlcgt , dann die Bekleidung , wie die Abb . zeigt , mit Malerei verziert.

Das schwarz polirte Gestell des Fächers Abb . Nr . LS ist mit
. Goldmalcrci ausgestattet . Der Bekleidung aus schwarzem Atlas

hat man einen Blumcnzwcig mit glatter und krauser Gold-
cantillc eingestickt und sie mit einem Futter von schwarzer

v Mv Lüstrine versehen.
zusammeiigefaltete Fächer Abb . Nr . 2K hat

ein mit schwarzem Leder bekleidetes Gestell , welches
^m Anßenrande der Stäbe einen schmalen Rand

bildend , glatt gepreßt und daselbst mit kleinen
Stahlstiftcn verziert ist . Die Bekleidung

schwarzem Atlas und Liistrincsuttcr
einem eingestickten Zweig aus

schwarzer Seide und Stahlperlcn
ausgestattet . lao .oos . os)

rothbrauncr , mattblauer und gelber Seide ans und näht die Goldslittern mit
Goldcantillc ans . Die Arabesken , welche sich dcr ovalen Figur anschließen , hat
mau abwechselnd mit rother und olivcsarbeucr Seide gearbeitet . Die Um¬

randung dcr herzförmigen Figuren besteht aus rother und blaugraucr ^
Seide , während man die umrandenden Arabesken mit brouzesarbcner
Seide in drei Nuancen im ineinander greifenden Plattstich siillt.
In den kleinen herzförmigen Figuren sind die Muschen mit hell-
und dunkelrother , die Blättchcn mit rosa und olivcsarbeucr
Seide im ineinander greifenden Plattstich ausgeführt und ^
mit Goldcantillc verziert . In den größeren herzförmigen
Figuren hat man die Stickerei mit olivcsarbeucr , rother,
maisgelber und blauer Seide hergestellt und mit
Goldslittern und Goldcantillc ausgestattet . Die
Blätter in den schmalen Außcubordiiren sind
abwechselnd mit olivcsarbcncr und rosa Seide
umrandet , mit Plattstichen von glcichsarbi-
ger Seide gefüllt und mit Goldslittern .
und Goldcantillc verziert , während
man die begrenzenden Doppcllinien
mit Langnettcnstichcn von matt - ^
blauer Seide arbeitet und den

Lcinensond zwischen dcnsel-
ben mit willkürlichen Sti-
chcn von gleicher Seide über-
näht . Nach Bollcndnng dcr
Stickerei schneidet man den Leinen - T,
sond zwischen den Dessinfigurcn dcr
Abb . entsprechend fort . I4i>,«ol)

Nr . 45 . Zeituiigs-

mappe.
Dessin : Vordcrs . d. Snppl .,

Kv Nr . V , Fig . St.
Ä Vorderwand der Zci-

// tnngsmappc ist mit psauenblaucm
Ä Plüsch bekleidet , welchen man vorher

mit Stickerei verziert hat . Man über-
trägt sür letztere das Dessin nach  Fig . 31

aus den Stoff und sührt die Stickerei im
einfachen , sowie im ineinander grciscndcn Platt-

N stich aus . Für die Blumen wählt man rosa Seide

^ in mehreren Niiancen und übcrnäht den Plattstich
' theils mit resedasarbcncr Seide , theils mit Goldjchnur.

Die Staubfäden werden im Knötchcnstich mit resedasarbc¬
ncr , die Blätter im Plattstich mit bräunlicher Seide gestickt.

Nr . 21 — 3 « . Promrilndenfächer.

Das Gestell des Fächers Abb . Nr . 21 ist aus
geschnitztem schwarzen Holz , die Bekleidung ans /
schwarzem Atlas und Lüstrincfuttcr . Die Außenseite des
letzteren hat man mit einem größeren und einem kleine¬
ren Vergißmcinnicht -Bonqnct verziert , an welchem die Blü

Xr . 48 . Dbeil cker Hecke Xr . 1k . Häkelarbeit . Orixinalxrüsse.

thcn im Platt - und Knötchcnstich mit hellblauer und gelber Seide
gestickt , die Blätter und Ranken in Malerei hergestellt sind.

Dcr Fächer Abb . Nr . 22 , welchen die Abb . halb geschlossen
zeigt , hat ein Gestell von braun polirtcm Holz und eine Beklci-Sxitee  211  Väseke - kexenstäncken, Spätem 2N Väsvbv - lZvFknstänäsii . Häkelarbeit.
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?ivliu ».ns 8pit »o unä Llumou.

trennte s. M . um die ersten 4 der nächsten
8 Luftm . , vom * wiederholt . 4 . Tour : An
der anderen Seite der Spitze , stets 1 St.
in jede Anschlagmaschc . 5 . Tour : Stets
abwechselnd 3 St . , deren obere Glieder zu¬
sammen zugcschiirzt werden , in die nächsten
3 M . , 5 Lustm . , 3 M . Übergängen . K.
Tour : Stets abwechselnd 3 St . in die zu¬
sammen zugcschiirztcn 3 St . der vorigen
Tour , 3 Lustm . 7 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . in die zweitsolgende M . der
vorigen Tour , 4 Lustm.

Nr . 51 . Steh kragen ans Sammet
mit Jabot aus Seidengazc und

Spitze.
Zur Herstellung dieses Stehkragens Ist

ein 40 Cent , weiter , 4 Cent , breiter Theil
aus wcihem Stcistüll crsordcrlich , welcher
aus der Außenseite mit cincili Schrägstreiscn
von bordcaurrothcm Sammet bekleidet wird.
Das Jabot stellt man aus li je 47 Cent,
langen Enden von 10 Cent , breiter weißer
Seidcn -Guipiircspitze her , welche man der
Quere nach zusammensetzt und am oberen
Rande , sowie 15 Cent , weit vom unteren
Rande entfernt , bis aus K Cent . Breite in
ticse Falten legt . Zu beiden Seiten dieses
Spitzcnthcils bringt man zwei länglich drei¬
eckige, 22 Cent , hohe Theile aus weißer ge¬
kreppter Seidengaze an , welche au dem einen
abgerundeten Rande mit 6 '/i Cent , breiter
Seiden -Guipürespitze begrenzt werden . Eine
Schleife von 3 Cent , breitem gelblichen
Atlasband vervollständigt das Jabot ; letz¬
teres wird am oberen Rande Vi Cent,
breit eingefaßt und mit dem Stehkragen
verbunden.

Nr . 52 . Fichu ans erspe -Iisss
und Spitze.

Für dieses Fichu richtet man einen
Theil aus weißem oröpo -Iisso in schrägem
Fadenlaus her , begrenzt denselben am Außen¬
rande mit 12 Cent , breiter weißer , in
Falten gereihter Spitze , legt den Theil
derartig zusammen , daß die untere Spitze
der oberen thcilwcis übersteht und ordnet
ihn nach Abb . in Falten . Ein an einer
Längenseitc , sowie an der unteren Ouerscite
mit Spitze besetzter Schrägstreiscn von cröpe-
iisso wird nach Abb . in Falten geordnet
und dem Fichn gegengcniiht . Schließlich
stattet man dasselbe mit einem Bouquet von
rothen Rosen und grünen Blättern aus.

l49,S7SZ

Nr . 53 . Fichu aus Spitze und
Blumen.

Für das Fichu stellt man zunächst ein
2 Cent , breites Bündchen aus weißem Steif¬
tüll her und begrenzt dasselbe am unteren

Hr . SS.

die Ranken mit Goldschnur - hergestellt . Die Z - itungsmappc ist in er¬
sichtlicher Weise mit Bronze -Verziernugcn ausgestattet . Den an der
Rückwand angebrachten Stab hat man mit Plüsch bekleidet , mit Bronze
verziert und zum Anhängen mit Brouzcstäbcn versehen.

Nr . 4K und 47 . Kasten zu Schrew -Utenstlien.
Der aus der Außenseite mit braunem Plüsch , innen mit gleich¬

farbigem Atlas bekleidete Kasten ist zur Ausnahme von Briefpapier,
Couverts und dergl . bestimmt . Abb . Nr . 4ö zeigt den Kasten ge¬
schlossen , Abb . Nr . 47 wie man die Seitcnwände und die Vorderwand
aufklappen kann ; erstere sind auf der Innenseite mit Behältern zu

Couverts ver¬

sehen , in letztere
hat man einen
auf blauem At¬
las gedruckten
Kalender gescho¬
ben . An der
Rückwand des
Kastens befindet
sich ein Fach zu

1 doppelte Stäbchcnmasche in die nächsten 5 der vorigen l> Lustm . ,
3 s. M . um die zwischen den nächsten beiden St . befindlichen 3 Lustm . ,
vom letzten 1 9mal wiederholt , doch zuletzt statt der letzten 3 s. M.
1 s. K . in die nächste Anschlagmaschc , vom * wiederholt , doch hat man
bei jeder Wiederholung die 0 . der 6 Lustm . der ersten Zacke der corre-
spondirenden M . der letzten Zacke des vorigen Mustersatzes anzuschlin¬
gen . Hieraus häkelt man 2 . Tour : » 1 f . M . in die nächste der
srcicn Zackcnspitzcn des nächsten Mustersatzes , 7mal abwechselnd 3 Lustm .,
1 s. M . in die folgende Zackenspitzc , vom « wiederholt . 3 . Tour : '
2 durch 1 Lustm . und 1 P . getrennte f. M . nm die letzten 4 der
nächsten 3 Lustm.

der vorigen
Tour , 5mal4 je
durch 1 Lustm.
und 1 P . ge¬
trennte s. M.
nm die nächsten
3 Lustm . , dann
2 durch 1 Lustm.
und 1 P . gc-

I4r . S2 . ? icbu aus arsxo - lisso uuck 8xit »o.

17r . 51 . Stebkra ^ on aus Sammet mit llabot aus Seickoug ;» »«
uuck Spitze.

gew . , 5mal II f . M . um die folgenden 7 Luftm . , dann 1 s.
K . in die nächste Anschlagmasche , 2 Luftm . , 1 f . K . in die dritt-
solgcnde M . , die Arb . gew . , 1 4 Lustm . , 2 durch 3 Lustm . ge¬
trennte St . in die mittlere der nächsten 11 f. M . , 4 Lustm . ,
2 durch 3 Lustm . getrennte St . in das den nächsten Ticscnein-
schnitt bildende Glied , vom letzten 1 noch 4mal wiederholt , doch
bei der letzten Wiederholung am Schluß nur 1 St . , dann 1 s.
K . in die 11 . der zuvor gehäkelten 22 f. K . , die Arb . gew . ,
1 l" t 1 Zacke 6 Lustm . , auf denselben zurückgehend , die nächste

Briefpapier , Postkarten zc. ; das auf dem
Boden angebrachte Schiebsach enthält eine
Schreibunterlage , deren Ecken mit brau¬
nem Atlas überdeckt sind . Zum Hin-
durchleitcu von Federhalter , Bleistift zc.
dient eine Spange . Den für die Innen¬
seite des Deckels bestimmten Atlastheil
hat man vorher mit Stickerei verziert,
welche mit Berücksichtigung der zu Abb.
Nr . 45 gehörigen Beschreibung nach ? fig.
31  des heutigen Supplements ausgeführt
wird . Auf dem Deckel des Kastens sind,
wie Abb . Nr . 40 zeigt , Beschläge aus
Bronze angebracht . Ein Bronzeschloß dient
zum Schließen.

Nr . 49 . Spitze )n Wäsche-
Gegenständen.

Die Spitze ist aus Lcinwandröllchcn
von verschiedener Breite , welche durch ge¬
wundene Stäbe , Spitzcnstiche und Rädchen
von feinem Zwirn miteinander verbunden
sind , hergestellt . Vor Ausführung der
Spitze überträgt man die Umrisse des
Dessins aus Bausleinwand und schneidet
aus feiner Leinwand etwa 1 Cent , breite
Schrägstreiscn , welche man zu V- Cent,
breiten Röllchen zusammenlegt . Hierauf
hestct man letztere , den Contouren fol¬
gend , der Bauslcinwand aus , verbindet
sie in ersichtlicher Weise und verziert
sie mit im point -üo -roxriso dnrchstopfteu
Blättchcn . i49,7v «z

Nr . 50 . Spitze )u Wäsche-
Gegenständen.

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist init Hauschild ' schcm
drcllirtcn Garn Nr . 70 aus einem erfor¬
derlich langen Maschenanschlage gearbeitet:
1 . Tour : * 22 f. K . ( feste Kettcumaschen)
in die nächsten 22 M . ( Maschen ) , 9 Lustm.
(Luftmaschcn ) , 1 f . K . in die viertsolgcnde
M . , 2 Lustm . , 1 f . K . in die drittfol¬
gende M ., die Arb . gew . ( die Arbeit ge¬
wendet und auf den vorigen Maschen zu¬
rückgehend ) , 14 St . ( Stäbchcnmaschcn ) um
die vorigen 9 Lustm . , 1 f . K . in die 20.
der 22 f. K . , 2 Lustm . , 1 s. K . in die
17 . der 22 s. K . , die Arb . gew . , ß 1
Lustm . , 1 P . ( Picot , das sind 5 Luftm.
und 1 s. M . in die 1 . derselben ) , 1
Luftm . , 2 St . in die drittsolgendc M . ,
vom 1 » och 4mal wiederholt , doch zuletzt
statt 2 St . nur 1 St . , dann 1 f . K . in
die drittsolgendc Anschlagmaschc , 2 Lustm . ,
1 f . K . in die drittsolgendc M . , die Arb.
gew . , 4mal abwechselnd 7 Lustm . , 2 St.
in die nächsten beiden St . , dann 7 Luftm . ,
1 St . in die f. K . , welche in die 17 . f.
K . gehäkelt wurde , 1 f . K - in die 14.
der zuvor gearbeiteten 22 f . K . , die Arb.

Rr . 54 . blautolet aus varaast . Hr . 55 . Xloiä aus Xascbmir.
Losclir . ^ Lacks , ck. Suxxl . Lescdr . : Lacks , il . Suxpl.
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Rande mit breiter Weiher Spitze , welche sich vorn

an einem Latzthcil ans Stciftüll fortsetzt ; letzterem
näht man außerdem in Falten gereihte Spitze jabot-

artig auf . Alsdann bringt man am oberen Rande

des Bündchens eine cröpe -Iisss -Rüschc an und über¬

deckt dasselbe mit rothem Sammctband , dessen Enden

hinten in eine Schleift geschlungen werden und wel¬

chem vorn eine Stahlschnallc aufgeschoben ist . Ein

Bonguct mit einem Vogel garnirt das Fichu vorn
an der Seite . sio,s ?oZ

r . 58 — 70 . Iliigarnirte Hüte und

Gestelle.

Abb . Nr . 58 zeigt eine große Pamelasorm aus

weißem stachligen Strohgcslccht , welche als Schutzhnt

geeignet ist.
Das Pctincttegcstcll zu einem Capotehut , Abb.

Nr . 59 , ist am vorderen Rande mit einem hoch¬

stehenden Revers von grobem Bastgcslccht verbunden.
Das Genre „ Postillon " verbildlicht Abb . Nr . 60.

Die Krempe dieses Hutes aus dunkelgrünem cng-

Xr . SS — 61 . NnAnrnirte Hüte nnck (Zesteii

Der Chajscur -Hut Abb . Nr . 69 ist aus schwar¬

zem englischen Strohgcslccht gefertigt.
Das Petincttcgestell eines Capotehutcs mit vorn

angesetztem Revers zeigt Abb . Nr . 79.

Bezugsquellen.

Modc >Bazar  Gersön n.  Comp . : Abb.  I , 8, 12,  IS,

18—20,  so.
Bonwitt n . Litt au er , Behrcnstr . 20- : Abb . ö, Z2,

SS, S«.
I . Sobcrsky , HanSvoigtciplatz  12:  Abb . 2, SlZ.

A . Müller , Lcipzigcrstr . !>2 : Abb . 27—2g.
I . Lestow , Jägcrstr . 28 : Abb . 51.
A . Elster , Große Franlsnrtcrstr.  121:  Abb . SS— 70.

C . Sa » er Wald , Leipzigerstr.  21 : Abb.  21 —2S , S0— 12.

O . Krappc , Lcipzigcrstr.  12g:  Abb . 11 , IS , 10.

F . V . Grün selb , LandcShut in Schlesien : Abb . V.

C . A. König , Jägcrstr . 2S : Abb . 11 IS —17.

Hr . 62 — SS . Nngsnrnirte Hüte.

Xr . 36 . Hantelet uns Damast . Xr . S7 . Hantelst ans

Lollnitt nnct Losollr . : Vorlkors . ü . Lnppl .z Xr . 111, 20—22. Itesevr . : Rüolrs . ll.

Un ^ arnirtk Huts nnä kestellXr . 66

Xr . 71.
(ltu Xr . 72 .)

Hantel ans Duoll mit VerselluürunA . Uüeliansicbt.
Nosollr . : Vorckors . «1. Knnpl .. Xr . I . 1' in . I —7.

lischcn Strohgcslccht ist an der linken Seite rcversartig

aufgeschlagen.
Der kleine Capotehut Abb . Nr . 61 hat eine gewölbte

Krempe und ist ans schwarzem englischen Strohgeflecht

hergestellt.
Abb . Nr . 62 ist in Pamelasorm aus dunkelbraunem

englischen Strohgcslccht gefertigt und ans der Krempe

mit 2 in Falten gepreßten Strcisen von gleichfarbigem

gröberen Strohgcslccht garnirt.
Das Geflecht der kleinen Pamelasorm Abb . Nr . 63

besteht ans drcisträhnigcn zusammengesetzten Flechten von

rothbrauncm Stroh.
Die Krempe des großen Pamclahutes Abb . Nr . 61

ans dunkelbraunem englischen Strohgcslccht ist ziemlich

breit mit Goldborte eingcsaßt und ans derselben mit Roset¬

ten von braunem Stroh verziert.
Der Capotehut Abb . Nr . 65 ist aus dunkelblauem

Strohgcslccht hergestellt und aus der Krempe mit einer

Verzierung von gleichem Stroh ausgestattet.
Abb . Nr . 66 verbildlicht einen sehr großen Pamela-

hnt mit breiter , vorn hochstehender Krempe aus natur-

jarbencm Manilla -Gcflccht.
Einen aus olivcfarbcncm feinen poreo -spino -Geflecht

hergestellten Capotehut zeigt die Abb . Nr . 67.

Abb . Nr . 68 veranschaulicht einen Hut mit hohem

Kopf und breiter abstehender Krempe ans seinem braunen

englischen Strohgcslccht.

Xusollmir

Xr . 72 . Dlnutel ans Duell mit VersollnürunA. Vorüeransiellt.
, Xr . I , 1' i ^ . 1—7.

Hierbei rill Supplement,  Schnittmuster zu Abb. Nr . 1, 8, 12, 27, 3V, 32, 36, 38, 56, 71, 72, sowie das Dessin zu Abb. Nr . 45 und 17 enthaltend. 11^
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